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EM-Auftakt in Stralsund – Jensen 
siegt im Stechen 
PM Bahnsport Deuschland 
 
Ein intensives und emotionales Rennwochenende liegt hinter dem 
Bahnsport Team Deutschland. In den ersten beiden 
Qualifikationsrunden zur Speedway-Europameisterschaft 2026 in 
Mureck (Österreich) und Stralsund (Deutschland) blieb der 
erhoffte sportliche Durchbruch leider aus. Kein deutscher Fahrer 
konnte sich für den EM-Challenge in Lonigo (Italien) qualifizieren. 
Besonders dramatisch verlief die Qualifikationsrunde in Stralsund: 
Nach einem hochspannenden Rennverlauf musste die 
Entscheidung um die Plätze 1 bis 3 im Stechen fallen. In einem 
packenden Finale setzte sich Rasmus Jensen durch und sicherte 
sich den Tagessieg. 
Aus deutscher Sicht rückte Mario Häusl kurzfristig für den erneut 
angeschlagenen Erik Riss ins Fahrerfeld nach, blieb jedoch ohne 
zählbaren Erfolg. Kevin Wölbert zeigte großen Kampfgeist und lag 
zwischenzeitlich aussichtsreich im Rennen, wurde jedoch durch 
einen Nuller im 16. Lauf entscheidend zurückgeworfen und 
verpasste die Top-5. 
 

 
Das Stechen entscheidet © Bernd Quaschning 

 
Auch in Mureck begann der Wettbewerb vielversprechend: Norick 
Blödorn erwischte einen starken Start und sammelte wichtige 
Punkte. In den entscheidenden Heats fehlte jedoch die nötige 
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Saison 2026 
 
 

Mai 

01.05. Landshut 

World Cup Semi 1 

01.05 Brokstedt 

Speedway 

02.05. Landshut 

SGP 

09.05. Moorwinkelsdamm 

Master of Speedway 

13.05. Herxheim 

2. Bundesliga 

14.05. Herxheim 

Langbahn 

14.05. Wolfslake 

Oberkrämerpokal 

15.05. Wittstock 

Women Academy 

15.05. Diedenbergen 

Hesse Flat 

15.05. Wittstock 

Women Academy 

16.05. Diedenbergen 

German Flat Track Cup 

22.05. Güstrow 

2. Bundesliga 

23.05. Teterow 

Auerhahnpokal 

24.05. Teterow 

Bergringrennen 

24.05. Güstrow 

Pfingstpokal 

25.05. Abensberg 

SGP Quali 

29.05. Wittstock 

1. Bundesliga 

30.05. Stralsund 

1. Bundesliga 

31.05. Bielefeld 
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Konstanz. Positiv hervorzuheben ist Blödorns Sieg im 18. Lauf. Der Tagessieg ging an 
Pawel Przedpelski, vor Adam Bednar und Jan Kvech. 
Trotz engagierter Leistungen und großem Einsatz reichte es am Ende nicht für eine 
deutsche Qualifikation. Damit stehen die ersten zehn Teilnehmer des EM-Challenge 
fest – ohne deutsche Beteiligung. 
Eine letzte Chance bleibt jedoch bestehen: Valentin Grobauer wird am 16. Mai in 
Lamothe (Frankreich) antreten und versuchen, die deutschen Farben doch noch in die 
nächste Runde zu bringen. 
Das Bahnsport Team Deutschland richtet den Blick trotz der Enttäuschung nach vorn. 
Die SWC-Qualifikation am 1. Mai ist nun die nächste Bewährungsprobe. 
 
Ergebnisse der SEC-Qualifikationsrunde 
Stralsund (D) – Qualifiziert für den EM-Challenge 
1.Rasmus Jensen (DK) – 12 + Sieg im Stechen; 2. Piotr Pawlicki (PL) – 12 +2; 3. 
Przemyslaw Pawlicki (PL) – 12 +1; 4. Tom Brennan (GB) – 11; 5. Kim Nilsson (S) – 
11 
Ausgeschieden: 
6.Vaclav Milik (CZ) – 10; 7. Kevin Wölbert (D) – 9; 8. Jacob Thorssell (S) – 9; 9. 
Mathias Pollestad (N) – 8; 10. Dimitri Bergé (F) – 7; 11. Anze Grmek (SLO) – 5; 12. 
Marko Levishyn (UA) – 5; 13. Mika Meijer (NL) – 4; 14. Mario Häusl (D) – 3; 15. 
Jevgenijs Kostigovs (LV) – 1; 16. Antti Vuolas (FIN) – 0; 17. Hannah Grunwald (D) – 
0 
 
 
 
 
 

MSC Cloppenburg Fighters gewinnen 
Heimauftritt  
Packende Rennen beim Saisonstart der 2. Speedway-Bundesliga 
 

 
 
Die MSC Cloppenburg Fighters feiern einen überzeugenden Heimsieg und verweisen 
den MSC Olching am Ende knapp auf den zweiten Platz. 
Das Heimteam präsentierte sich von Anfang an stark und gewann im ersten 
Durchgang alle seine Läufe. Im Verlauf des Rennens holte der MSC Olching immer 
mehr auf und auch zwischen den Teterower Hechten sowie den Neueinsteigern in die 
Liga aus Herxheim entwickelte sich ein interessanter Fight um die Plätze. 
 



 

 

Auf der bestens vorbereiteten Bahn entwickelten sich enge Duelle und actionreiche 
Momente. Die jungen Aktiven konnten insbesondere von den erfahrenden Piloten 
lernen und vor allem gemeinsam in den Teams zusammenarbeiten. 
Mit dem Sieg geht der Titelverteidiger als Favorit in die nächsten Rennen, aber auch 
der MSC Olching machte seine Ambitionen auf die vorderen Plätze deutlich. 
 

 
 

 
Das nächste Rennen der 2. Bundesliga 
findet am 13. Mai in Herxheim statt. Dann 
empfangen die Drifters die Fighters aus 
Cloppenburg, die Inn-Isar-Devils und die 
Torros aus Güstrow. 
 
 
 

Cloppenburg knapp vor Olching © Klaus Goffelmeyer 
 

2.Speedway Bundesliga am 25. April in Cloppenburg 

 
MSC Cloppenburg Fighters 

 

 
Herxheim Drifters 

  1 
  2 
  3 
  4 
17 
21 
TM 

Lukas Fienhage 
Jonny Wynant 
Carl Wynant 
Thies Schweer 
 
Levi Fittkau 
Selina Schumacher 

12 
11 
9 
12 

   5 
  6 
  7 
  8 
18 
22 
TM 

Daniel Spiller 
Dustin Schultz 
Tim Arnold 
Mike Jarczewski 
Tim Widera 
 
Uwe Ebler 

8 
0 
0 
3 
5 

 1.Platz     3 MP 44  4.Platz     0 MP 16 
 

 
Teterower Hechte 

 

 
MSC Olching 

  9 
10 
11 
12 
19 
23 
TM 

Danny Knakowski 
Mika Frehse 
Marlon Hegener 
Bruno Preibisch 
Paul Weisheit 
 
Stephan Lönnies 

3 
7 
4 
5 

 13 
14 
15 
16 
20 
24 
TM 

Martin Smolinski 
Patrick Hyjek 
Sebastian Adorjan 
Levi Böhme 
 
 
Joachim Neumaier 

13 
13 
5 

10 

 3.Platz     1 MP 19  2.Platz    2 MP 41 

 



 

 

 
 
 
 

Torros starten mit Heimsieg in die SLN-Saison 
 

 
 
Von Beginn an machten die MC Güstrow in ihrem Heimrennen in der Speedway-Liga 
Nord klar, dass sie zu Hause den Sieg anstreben. Das Vorhaben gelang auch und so 
konnte Teamchef Ralf Peters nach dem Rennen auf einen erfolgreichen Start seiner 
Mannschaft in die Saison schauen: „Der MC Güstrow ist sehr stolz auf dieses Team. 
Die breite Geschlossenheit des Teams und das Einverständnis auch mal 
zurückzustecken für den anderen, haben uns gezeigt; dass wir ein Wörtchen am Ende 
der Saison mitreden, wenn es um den Gesamtsieg geht. Zumal wir in diesem Rennen 
in einigen Läufen unglücklich nicht punkten konnten. Danke an alle Fans, die uns 
unterstützt haben.“ 

 
Davon, wie wichtig diese Rennen für die 
Förderung des Nachwuchses sind, konnten 
sich die 600 Zuschauer überzeugen. Viele 
Aktive sammelten wertvolle Erfahrungen für 
die anstehende Saison. Die MC Güstrow 
Torros nutzen den Vorteil der Heimbahn und 
blicken nun mit hoher Motivation auf die 
kommenden Auswärtsrennen.  
 
 

Siegerehrung der SLN in Güstrow © Bernd Quaschning 

 
Nicht nur die sportlichen Leistungen auf der Bahn war sehenswert, auch die Spannung 
im Kampf um die Tageswertung machte den Reiz aus. Zunächst war das Emsland 
Speedwayteam immer knapp vor den Frision Lions, aber nach einem Gleichstand vor 
den Finals drehten die Aktiven vom MSC Moorwinkelsdamm in den abschießenden 



 

 

Heats das Blatt und sicherten sich hinter dem Heimteam den zweiten Platz auf dem 
Podest. 
GM 
 
Ergebnis SLN Güstrow: 
1.MC Güstrow Torros – 40 Punkte 
Erik Pudel 3, Hannah Grunwald 8, Patrick Hyjek 11, Magnus Rau 7, Carlos 
Gennerich 11 
2. Frison Lions MSC Moorwinkelsdamm – 34 Punkte 
Celina Liebmann 3, Jonny Wynant 11, Carl Wynant 2, Dominik Haminga 13, Thies 
Schweer 5 
3. Emsland Speedwayteam Dohren - 29 
Fabian Wachs 6, Timo Wachs 6, Ben Iken 9, Mike Jarczweski 8 
4. Teterower Hechte MC Bergring - 16 
Danny Knakowski 8, Mika Frehse 6, Paul Weisheit 0, Bruno Preibisch 2 
 
 
 


